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Teitschriften
ıtısche Gestaltungsmöglichkeıiten se]len Je- dalß ausschließlich auf „Zustimmung“ und

Theologıe und Relıgion doch noch ein1ıge Präziısierungen möglıch. „Glaubensgehorsam” DESEIZL werde. Im
DDIies treffe besonders auf dıe Textpassagen Zusammenhang mıt der Schöpfungsge-
Z In denen Außerungen den Ihemen schıichte welst Pannenberg darauf hın. daß

der Katechısmus noch nıcht bereıt SCN.; dıeAU  NE KOM- „Solı-darıtät“ (der ext scheıine darunter
In erster Linıe dıe Bereıitschaft Teılen Zeıtbedingtheıt deser Vorstellungen der

ntare 7{} einem gemeınsamen Wort der
ırchen DA wirtschaftlıchen und soz1ıalen verstehen. überdies beispielsweise eınen tradıtıonellen Lehrbildung einzugestehen.

problematischen Wıderspruch zwıschen Als DOSILIV ewerte der UtOr >1wa cdıe
Lage In Deutschland. In Zeıltschrift für

Wettbewerb und Solıdarıtät unfer-Evangelısche Jhe Heft (1995) ökumeniıische Offenheıiıt der Auffassung
stellen), ADn Welt“ un kulturelle Katholizıtät, „indem uch d1ıe heute

och nıcht mıt Rom vereinıgten Kırchen qals
[)as Heft 995 der ZEE wıdmet sıch Eınbettung der Wiırtschaft getroffen WCC1-

den Der OoOnner Sozilalethıiıker Martın zugehörıg ZUT eınen katholischen Kırche
em Konsultationsprozeß einem g - behandelt werden‘‘.melınsamen Wort der Kırchen ‚ZUE wirt- Honecker sıcht Klärungsbedarf VOT allem

bezüglıch der Basıs, der her dıeschaftlıchen un sozılalen Lage In Deutsch-
land“‘, wobel dıe Palette der Autoren ON Kırchen geme1ınsam sozilalethisch AD

mentieren wollen. DıIe Ansätze ın der ka- K ultur und Gesellschaftprotestantischen un katholischen Soz1al-
ethıkern ber dıe Wirtschaftsethiker tholischen nd evangelıschen Sozilalethık

selen bekanntermalßen unterschiedlich. derermann Sautter, Karl OMAann bıs Z dem
BERND!I Identitäts-Verfassungsrechtler Rupert Scholz und gemeInsame ökumeniısche Nenner MmMUSsSse OSTENDORF.

gefunden werden. Der jetzıge ext bezıehe stiftende Geschichte: elıgıon und OÖffent-den Entwicklungsexperten Hans Nut-
sıch jedoch weder auf ıne Sozialmetaphy-zinger reicht. N1ISONO egrüßen dıe lıchkeıt In den US  > In erkur Jheg 49
sık, noch argumentıiere G1 bıblızıstısch. Be- (März 205276Experten dabe1 den mutıgen Schritt der
VOI INan Onkreie sozlalpolıtische VOT-Kırchen, mıt em S1e gewohnte VCI-

lassen und einen Diskussionsprozel aANSC- schläge mache, SC1 Aufgabe der Kırchen, Vergleiche zwıischen der Rolle der elı-
HeINE gesamtgesellschaftlıche, kulturelleregl aben. dem insgesamt ein1ge Chancen 9102 In der US-amerıkanıschen Offentlich-

eingeräumt werden. Angesichts sehr 55 Dimension einzubringen“. keıt und der In Europa sınd ebenso nahe-
schlossener“ beziehungsweı1se schon SpÜr- lhıegend WI1IE schwier1g. An Hand on

Dar ausbalancıerter SÄätze g1bt jedoch etiwa PANNENBERG, Fıne Thesen zeichnet der uUutOr dıe hıistorisch
der protestantısche Diakoniewissenschaft- evangelısche Stellungnahme U Weltkate- gewachsene Beziehung ON Relıgion un
ler Theodor Strohm bedenken, ob nıcht chismus der katholischen Kırche., Gesellschaft DbZw Staat 1in en USA nach

|DITS IThesen beziehen sıch auf ıe ICANWOT-1ıne Diskussionsgrundlage, dıe mehr Fra- Kerygma un Ogma, Jhe Z Januar/März
SCH als Antworten enthalten a  e für den 1995, Zl  D ter Gründungsmythen, 1SsSeNs qals (jrün-

Konsultationsprozeß sinnvoller SCWESCIH dungsideologıie, Strukturelle Ausgrenzung
waäre. Der Münchner Moraltheologe Alots Be1l seliner Kommentierung des Katechıis- ursprünglıch radıkaldemokratıischer Grup-

IL11US der Katholıiıschen Kırche konzentriertBaumgartner monılert enlende Akzentu- auf dem alten Kontinent. Dıstanz ZWI1-

lerung un dıe Beschränkung quf das FEx- sıch Pannenberg VOI allem auf den ersten schen Metropole un Kolonie, Frontier
nd Ost-West-Gefälle, Pluralısmus unemplarısche, das Harmontie- un usge- Teıl, dıe Auslegung des (Glaubensbekennt-

wogenheıtsbedürfnıs der Vorlage. Vor NISSES, nd dabe!l schwerpunktmäßig auf Territorialısıerung, instıtutionelle Ten-
dıe ökumeniıschen Belange. Im /usammen- VO Staat un Kırche Zivilrelig10n,em ber bliıeben dıe Tür dıe rgumenta-

t1o0n wichtigen sozlalethıschen (srund- hang mıt der Darstellung der Gottesfrage Voluntarısmus. Eınwanderung, „Revıvals
und unkonturiert. mer d daß der Katechismus auf dıe un awakenıngs“, „relıg1Ööses Spektakel“,begriffe formelhaft

Homann vertrıtt dıe ese DIe Inflatıon ange Geschichte der phılosophischen .„Mora maJorıty un dıissenting minorı1ty“,
Krıtik den Gotteshbeweılsen mıt keinem Säkularısıerung nd Fundamentalısmus.normatıver Forderungen In dem Dıskussı-

ONspapıer se1 dıe olge eINESs beträchtlı- Wort eingehe. Zum ökumeniısch bedeut- Die aufgekommene Kultur der Dıfferenz
chen Theoriedefizıts ın der Analyse der SAalmllEIl ema des Verhältnisses VO  —_ Schrift und ıne vermehrte Ausrıichtung An VOTEC-
mModernen Gesellschaft DıIe Indızıen aliur und Überlieferung weılst darauf hın, daß sellschaftlıcher Gemeinschaftlichkeit deu-
sıcht Homann ıIn dem „postulatorischen ıne Aussage darüber( daß dıe en- tel der UtOr als ıne „Reaktıon auf den
Normatıvismus‘‘ eıner Umkehrpredigt un barung iıhrem Inhalt ach vollständıe un allzu Mg0Oorosen freiheitlich-individualıisti-
der Dominanz personaler KategorIien, dıe er für alle Folgezeıt maßgeblıch In der schen Universalısmus“ un nıcht als Auf-

angesıichts der 5Systemprozesse hoch- Schriuft bezeugt SCH dalß dıe späatere keimen unamerıkanıscher „Häresien“”. DIe

komplexer Industriegesellschaften jedoch Überlieferung 1ne zusätzliche un  10N t1efsıtzenden Glaubensmuster selen nıcht
eıcht Z entfernen. Sosehr schon 11A11-insuffizient geworden selen. Hermann 11UT als Auslegungsinstanz en könne.

Sautter würdıgt das Bemühen., chrıstlıch /Z7um ema Glauben als Antwort des ches;: das bısher als unamerıkanısch galt,
motivierte Appelle mıt eINner Analyse Menschen auf dıe UOffenbarung (jJottes eingemeındet worden sel. bleibe doch dıe
Zı0-Ökonomischer Möglıchkeıten un Re- vermısse der evangelısche Chriıst den Hın- Notwendigkeıt eıner „verbindenden SINN-
strıktionen verbınden. Im Blıck auf dıe WEIS auf dıe Bedeutung des aubens als stiftenden Ideologie”. Und dıeser (jrund-

Verknüpfung VO Indiıvidualethıik un p — Vertrauen auf ott und se1In Wort. anstatt konsens SE 1 durchaus weıter vorhanden.
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